
Das 4. Stadtteilkulturfestival der  
Begegnungen in Hamburg Osdorf

Konzerte, Theater, Ausstellungen, 

Kino, Workshops, Kulturbegeg-

nungen, Familienprogramm

Geschwister-Scholl- 
Stadtteilschule

Schule 
Barlsheide



ALLE TERMINE 

  So, 29.01.      12h  Ausstellungseröffnung Ayse Gül Gökdemir 
                       16h  Eröffnungsfeier mit Ausstellungseröffnung 
                               Lisa Claire Stolzenberger und 
                               wirsprechenfotografisch 
                       18h  Jazzkonzert: Sultans of Swing 
Mo, 30.01. 19:30h  Abend der Chöre 
  Di, 31.01. 19:30h  Plattpop: Sabine Hermann  
 Mi, 01.02.18-19h  Musik und Bild: Musik zur Ausstellung 
 Do, 02.02. 14:30h  Dialog beim Brettspiel 
                  19:30h  Hiphop-Reggaekonzert Marcus Genard 
  Fr, 03.02.16-17h  Bilderbuchkino und Spiel: Der Grüffelo 
                  19:30h  Schwedischer Acapella-Folk: Kongero 
 Sa, 04.02.10-17h  Tanzworkshop: Hiphop meets Klassik 
                  10-17h  Gesangsworkshop mit Kongero 
                  13-17h  Improtheaterworkshop 
                  17:30h  Präsentation der Workshopergebnisse  
  So, 05.02. 14:30h  Vernissage J. Osterhus: Frühling im Winter 
                  15-18h  Crossis Kinderfest 
Mo, 06.02. 19:30h  Autorenlesung: Kübra Gümüsay 
  Di, 07.02. 17:30h  Konzert der Jugendmusikschule 
 Mi, 08.02.18-19h  Musik und Bild: Musik zur Ausstellung  
 Do, 09.02. 19:30h  Abend der Tänze 
  Fr, 10.02.16-17h  Bilderbuchkino: Geschichte v. Maulwurf 
                  20:15h  Filmpreview: Im Taxi mit Madeleine  
 Sa, 11.02.10-17h  Schwarzlichttheaterworkshop für Kinder 
                       16h  Sessionkonzert mit Iontach 
                  19:30h  Deutsch-irischer Folk: Iontach 
  So, 12.02.      11h  Interkultureller Gottesdienst 
 
Einige Veranstaltungen werden 
zusätzlich auch als Livestream 
auf dem Youtubekanal von Crossdorf übertragen und sind 
auch danach jederzeit dort abrufbar. Die Livestreamveranstal-
tungen sind im Heft gekennzeichnet.  
 

Das Elbe-Kino und die Bü-
cherhalle Osdorfer Born bie-
ten noch eine größere Zahl 
an Vormittagsveranstaltun-
gen, Schulkino und Bilder-
buchkino mit Spiel für 
Schulen und Kitas an. Alle In-
formationen dazu im Heft. 

Liebe Kulturbegeisterte aus Osdorf, ganz Hamburg, dem Um-
land und der weiten Ferne!! 

Nun geht unser Stadtteilkulturfestival der Begegnungen 
Crossdorf, das sich zunehmend vom Geheimtipp zu einer fes-
ten Instanz im Kulturkalender des Hamburger Westens eta-
bliert, schon in die vierte Runde. Crossdorf wird immer größer 
und immer noch vielfältiger und findet 2023 schon in zehn un-
terschiedlichsten Veranstaltungsorten statt. 

Wir freuen uns auf viele kulturelle Begegnungen bei unserem 
bunten Programm, auf Austausch und gegenseitige Inspira-
tion. Es ist für jeden etwas dabei – und schon das letzte Jahr 
hat gezeigt, dass sich im Abflauen der Pandemie immer mehr 
Fans richtig dem Festivalfieber hingeben und das breite Ange-
bot in vollen Zügen genießen.  

Zwei wundervolle Wochen wünschen 

   

 

Maximilian Ponader (Nysen), künstlerische Leitung 

 

 

Anna Gorr (Nysen), Kulturmanagement 

 

 

Hinrich Langeloh, Projektleitung 
    

Wir danken unseren Unterstützern: Graeff Getränke KG, Se-
bastian Pietsch Elektrik, LAG Folk Schleswig-Holstein, Jagd-
genossenschaft Osdorf/Iserbrook und Langeloh GbR. 
Crossdorf wird gefördert aus Mitteln des Quartiersfonds Al-
tona. 



//Eröffnung 
So, 29.01., 16:00h, Bürgerhaus Bornheide 
Eintritt: Frei. 
 

Eröffnungsfeier mit Ausstellungseröffnung 

Ein kulturell-kulinarischer Vorgeschmack 

auf das Festival   

Geladene Gäste und alle, die den Beginn des Festivals mit ze-
lebrieren möchten, eröffnen die zwei bunten Kulturwochen 
von Osdorf bei der feierlichen Eröffnung. 

Einige Grußworte und Redebeiträge werden garniert mit 
einem Vorgeschmack auf das Festival, bei dem die unter-
schiedlichsten Künstler einen Vorgeschmack auf ihr Pro-
gramm geben. 

Im zweiten Teil ist Zeit für persönliche Gespräche bei einem 
kleinen Imbiss. 

Bei der Eröffnungsfeier werden auch die Ausstellungen der 
Künstlerin Lisa Claire Stolzenberger im Born Center und die 
Fotografieausstellung Kunst für alle im Bürgerhaus Bornheide 
eröffnet. Nach der Veranstaltung können die Ausstellungen di-
rekt in Anwesenheit der Künstler besucht werden. 

 

 

//Jazzkonzert 
So, 29.01., 18:00h, Bürgerhaus Bornheide 

Eintritt: € 20, erm. € 12, Stadtteilkarten € 5. 
 

Sultans Of Swing 

Doc Koehlers Sultans Of Swing sind seit 1998 als Band aktiv 
und zählen mittlerweile zu den erfolgreichsten Formationen 
Norddeutschlands. 

Vier Bläser und eine Rhythmusgruppe: Trotzdem klingen die 
Sultans oft wie eine ganze Bigband. Offenbar versteht es Gi-
tarrist und Bandleader Jens „Doc“ Köhler, die Raffinesse und 
Harmonik der Großmeister mit viel künstlerischem Geschick 
an die Besonderheiten einer Combo anzupassen. Als Leiter 
des Landesjugendjazzorchesters Schleswig-Holstein weiß er 
darüberhinaus stets, seine Solisten effektvoll einzusetzen. 

Ob im Konzertsaal oder auf Swing-Parties, bei den Sultans Of 
Swing erwartet das Publikum „eine mitreißende Show voller 
Energie und Feuer“ (Holsteinischer Courier). 

Keine Frage, die Musik von Count Basie, Duke Ellington, Frank 
Sinatra oder Glenn Miller erlebt zurzeit ein bemerkenswertes 
Revival – und das über alle Altersgrenzen hinweg. Konzertant 
und tanzbar, zwischen Carnegie Hall und Lindy Hop. 

Die kleinste Bigband Norddeutschlands besteht aus: Jens 
„Doc“ Köhler (Git., Arrangements), Vera v. Reibnitz (Piano), 
Heiko Quistorf (Trompete), Jens Tolksdorf (Saxophon), Arvid 
Maltzahn (Posaune), Sebastian Albrecht (Klarinette), Christian 
Deckert (Bass) und Ole Seimetz (Drums). 

www.sultans-swing.de 

 

 



//Kunstausstellung 
29.01.-10.02., St. Simeon Kirche 
So, 29.01., 12:00h: Eröffnung 
Eintritt: Frei. 
 

Ayse Gül Gökdemir  

Die türkische Malerin, Autorin von Gedichten und Kurz-
geschichten und Heilerin Aysegul Gökdemir ist in Afyon in 
Westanatolien geboren und verbrachte ihre Kindheit und Ju-
gend in Istanbul. Viele Jahre hat sie als Assistentin in der 
Werkstatt mit ihrem Lehrer, einem Künstler und Arzt, in Anta-
lya gearbeitet und setzte ihre bildenden und literarischen 
Künste in Kemer/Antalya fort. 

Sie versteht sich als Expressionistin und strebt danach, die 
Geheimnisse, die in den reinen Tiefen der menschlichen Seele 
verborgen sind, in ihren Bildern nach außen zu tragen und die 
Menschen an ihre eigene Existenz heran zu führen. Dabei hel-
fen und leiten sie Farben und Linien als visueller Klang. Eines 
ihrer größten Ideale in der Kunst ist es, frei von der materiell-
basierten, chaotischen Umgebung der realen Welt zu sein und 
dazu beizutragen, dass der Mensch sein hohes Schöpfungs-
potential erreichen kann, indem er sich mit göttlicher Liebe 
verbindet: In Gesellschaft göttlicher Kraft, mit der Sprache der 
Malerei. 

Die Ausstellung läuft über den gesamten Festivalzeitraum und 
kann zu den Kirchenöffnungszeiten angeschaut werden.  

instagram.com/aysegul.artgallery 
 
 
 

//Fotografieausstellung 
29.01.-10.02., Bürgerhaus Bornheide 

Eintritt: Frei. 
 

wirsprechenfotografisch 

In Kooperation mit unterschiedlichen Einrichtungen haben im 
Sommer 2022 niedrigschwellige Fotoworkshops mit in Osdorf 
lebenden Menschen unterschiedlichen Alters stattgefunden. 

Die nun anknüpfende Ausstellung präsentiert die in diesem 
Rahmen entstandenen Arbeiten, die sich mit künstlerischen 
Mitteln den im öffentlichen Osdorfer Raum vorhandenen 
Kunstwerken annähern, sie dokumentieren und reinszenieren.  

Zu besichtigen zu den Öffnungszeiten des Bürgerhauses. 

 

 
Musik und Bild - Musik zur Ausstellung von 

Ayse Gül Gökdemir 

Mi, 01.02. und Mi, 08.02., 18:00h-19:00h, 
St. Simeon Kirche 
Eintritt: Frei. 

Eine Stunde lang wird Livemusik gespielt, die mit den Kunst-
werken in Dialog tritt. Nicht als Konzert, sondern als Kunst-
ereignis für alle Sinne: Die optischen Eindrücke der Bilder, die 
Gedanken, die sie ausdrücken und bei den Betrachtenden ei-
gene Gedanken auslösen, die Aura des Kirchenraums und die 
akustischen Eindrücke, die die Musiker entstehen lassen, die 
die Wirkung der Bilder, die sie auf sie ausüben, hörbar ma-
chen. Die Gäste gehen wie beim normalen Ausstellungs-
besuch im eigenen Tempo von Bild zu Bild und tauchen in das 
kleine, tief berührende Gesamtkunstwerk ein.



//Kunstausstellung 
29.01.-10.02., Born Center 
Eintritt: Frei. 
 

Ein Stück vom Kuchen - Installative Malerei 

von Lisa Claire Stolzenberger 

Bei der aus Baden-Württemberg stammenden Hamburger 
Künstlerin Lisa Claire Stolzenberger spielt der Prozess als Er-
fahrung und Kommunikation eine bedeutende Rolle. Ihre ver-
wendeten Materialien zeigen oft Spuren der Vergangenheit 
oder waren schon einmal fertiggestellte Kunstwerke, die frag-
mentiert, neu zusammengesetzt oder erweitert werden. In 
Ausstellungen greift sie häufig die Umgebung auf, indem sie 
ihre Arbeit in die Architektur einarbeitet oder die Alltagsnut-
zung des Ortes miteinbezieht. So wird sie auch in ihrer Cross-
dorf-Ausstellung im Born-Center das Einkaufszentrum 
thematisch ins Kunstwerk adaptieren. Die knallbunte Ästhetik 
von Werbung und allerlei Köstlichkeiten in Supermarktregalen 
erinnern sie an unaufgeräumte Kinderzimmer. Spielerisch wird 
sie mit verschiedenen Materialien experimentieren. Darunter 
Textil, teilweise aus Altkleidern, Verpackungsmaterialien wie 
Karton und Plastik, sowie Leinwand und Farbe, und daraus 
eine überladene, farbenfrohe Installation collagieren. 

Die Ausstellung „Ein Stück vom Kuchen“ zeigt den Zwiespalt 
unseres Konsums, der nach dem Leckeren giert, aber zugleich 
hinterfragt, welche Auswirkung der Kauf auf unsere Umwelt 
hat und die steigenden Preise noch vertretbar für den eige-
nen Geldbeutel sind. Wie ein Stück Kuchen, mit dem wir den 
Geburtstag zelebrieren, möchte Stolzenberger mit Ihren Ar-
beiten einen Augenschmaus für die Besuchenden bieten.  

www.stolzenberger.art 
instagram.com/lisa.claire.stolzenberger 

//Kunstausstellung 
So, 29.01.-10.02., Elbe-Kino 

Vernissage: 05.02., 15:30h 
 Eintritt: Frei. 

 

Frühling im Winter  

Werke von Jana Osterhus  

2022 hat Jana Osterhus ihren Werkzyklus „Die letzten ihrer 
Art… und die Anderen“ mit 1001 Bildern abgeschlossen. Dazu 
kommt der Sonderzyklus „Tiere, die aus Eiern schlüpfen“ mit 
25 Arbeiten. Diese Arbeiten erinnern durch das viel verwen-
dete Blattgold an Ikonen. Es betont die Wertschätzung und 
Jana Osterhus’ Bündnis mit der Natur und den Tieren. Ihr Werk 
ist durchdrungen von der Liebe zur Natur, zu der auch der 
Mensch als eines von zahllosen Geschöpfen gehört. 

Der Titel „Frühling im Winter“ ihrer diesjährigen Ausstellung ist 
zweideutig, wie viele Details in ihren Arbeiten. In Zeiten des 
Klimawandels ist er auch eine Erinnerung daran, dass Schnee 
im Winter in vielen Regionen allmählich zur Legende wird. „Ich 
möchte, dass die Menschen einen Grund zur Freude haben“, 
sagt Jana Osterhus, „gerade angesichts der vielen Nachrich-
ten, die keinen Anlass dazu geben.“ Dass ihre Werke auch 
kalte Räume und kalte Herzen wärmer machen können, wis-
sen alle, die schon bei einer ihrer Ausstellungen waren.  

Bereits als Neunjährige erhielt Osterhus professionellen Un-
terricht. Der ägyptische Maler und Dozent Jasser Shehata för-
derte ihr Talent und half ihr bei der Entwicklung ihres 
unverwechselbaren Stils. Es folgten zwei Diplome nach künst-
lerischen Ausbildungen, viele Ausstellungen sowie zahlreiche 
Presse-und TV-Berichte.  

www.osterhus-kunst-in-hamburg.de 



//Interaktiver Begegnungsabend 
Mo, 30.01., 19:30h, St. Simeon Kirche 
Eintritt: Frei (Spende). 
 

Abend der Chöre 

Chöre aus Osdorf und Nachbarstadtteilen in 

gemeinsamer Harmonie 

2023 wird die St.-Simeon-Kirche Gastgeber für den Abend der 
Chöre sein. Das Erfolgsrezept des ersten Crossdorfjahres, Os-
dorfer Chöre an einem gemeinsamen Abend zum gemein-
samen Singen versammeln, wird 2023 den Abend wieder zu 
einem beglückenden Ereignis für alle beteiligten singfreudigen 
Menschen werden. Endlich wieder ohne Einschränkungen 
durch die Pandemie. 

Jeder Chor stellt sich mit ein paar Nummern vor und hat je-
weils auch Stücke dabei, die dann von allen Anwesenden ge-
meinsam intoniert werden. Es ist ein Abend der gelebten 
interkulturellen Begegnung, wenn so unterschiedliche Chöre 
wie Kirchenchor, Lotsenchor oder türkischer Frauenchor ihre 
Stimmen zu einem harmonischen Ganzen begeistert schal-
lend zusammenführen.

//Plattdeutsches Konzert 
Di, 31.01., 19:30h, Bürgerhaus Bornheide 

Eintritt: € 20, erm. € 12, Stadtteilkarten € 5. 
 

Sabine Hermann und Band  

Plattdütsche Poesie 

„Laat ennelk löss, trau di oftoheven. Du sallst flegen, licht as 
en Feer. Laat ennelk löss, trau di, oftoheven. Du sallst flegen, 
waarhen de Wind di weiht.“ 

Sabine Hermann aus Ostfriesland kam erst relativ spät dazu, 
eigene Songs zu schreiben, und dazu benutzt sie ihre platt-
deutsche Muttersprache. Inzwischen hat sie sich regional 
schon einen sehr guten Namen gemacht, gerade auch, weil 
ihre plattdeutschen Lieder nicht so „platt“ sind, wie viele in 
dem Bereich. Begonnen hatte sie mit plattdeutschen Überset-
zungen bekannter Lieder wie z. B. „Gabriellas Song“ aus dem 
Musikfilm „Wie im Himmel“, aber inzwischen macht sie ihre 
eigenen Lieder, die sie vor kurzem auf ihrer letzten CD „San-
gen“ aufgenommen hat. Sie betrachtet die CD als „eine Hom-
mage an die Sprache meiner Vorfahren aus Ostfriesland”. 
Verbunden mit dem Wunsch, den Zauber der „Oostfreeske 
Taal” über ihre Grenzen hinauszutragen. In ihren Live-Konzer-
ten wird Sabine Hermann (Gesang und Piano) begleitet von 
Valentin Hebel (Gitarre/ Synthesizer), Detlef Blanke (Bass und 
Backings) und Hauke Krone (Schlagwerk und Drumloops). 

Mit ihrer charmanten Moderation gelingt es Sabine Hermann 
mühelos, auch ein nicht mit dem Plattdeutschen vertrautes 
Publikum für diese schöne Sprache zu begeistern. 

www.sabinehermann.com 

 

 



08.02.23 Checker Tobi und das Geheimnis unseres Planeten 

Auf einem Piratenschiff entdeckt Checker Tobi eine Flaschen-
post im Meer mit einem spannenden Rätsel. Auf seiner aben-
teuerlichen Reise durch die Länder staunt er über 
feuerspeiende Vulkane in Vanuatu, faszinierende Unterwas-
serwelten in Tasmanien, eine Forschungsstation in der Arktis 
und den größten Schatz Indiens. 

09.02.23 Wir sind jung. Wir sind stark 

Der Film erzählt die Beteiligung von rechten Jugendlichen an 
den fremdenfeindlichen Ausschreitungen gegen Asylbewer-
ber und vietnamesische Vertragsarbeiter ohne Rücksicht auf 
Menschenleben in Rostock-Lichtenhagen im Jahr 1992. Der 
Spielfilm bietet Raum für die Suche nach Antworten auf die 
Fragen nach Ursachen und Zusammenhängen – damals und 
heute.

//Kinder- und Jugendkino 
Im Festivalzeitraum, jew. 10:00h im Elbe-Kino 
Eintritt: € 6, nur nach Anmeldung. 
 

Schulkinoprogramm des Elbe-Kinos  

31.01.23 Mister Link – Ein fellig 
verrücktes Abenteuer 

Die jüngste Produktion des US-
Trickfilmstudios Laika („Coraline“) 
erzählt ebenso charmant wie 
amüsant eine klassische Aben-
teuergeschichte um einen idealis-
tischen Naturforscher, der sich 
mit einem einsamen Urzeitwesen 
anfreundet.  

01.02.23 The Peanut Butter Falcon 

Nach dem erfolgreichen Aus-
bruch aus einem Pflegeheim lan-
det Zak – ein junger Mann mit Down-Syndrom – auf dem Boot 
des windigen Tylers, der ebenfalls auf der Flucht ist. Nach an-
fänglichen Unstimmigkeiten begibt sich das ungleiche Duo auf 
eine abenteuerliche Reise durch den Süden der USA. 

02.02.23 Hidden Figures – Unbekannte Heldinnen 

Basierend auf wahren Begebenheiten erzählt der Film aus 
dem Leben dreier afroamerikanischer Naturwissenschaftlerin-
nen, die in den USA der 1960er-Jahren außerordentliche Er-
folge als Angestellte bei der NASA erzielen. Allerdings ist ihr 
Arbeitsleben geprägt von Alltagsrassismus und Diskriminie-
rungserfahrungen.  

07.02.23 Tagebuch einer Biene 

Was erlebt eine Biene im Lauf 
ihrer kurzen Lebensspanne? Mit 
großem technischen Aufwand, 
der Makro- und Luftaufnahmen 
umfasst sowie einem liebevoll 
eingesprochenen Ich-Kommentar 
der Bienen vermittelt der informa-
tive und unterhaltsame Film ein 
größeres Verständnis für das Bie-
nenleben. 

 
Anmeldungen für Schulklassen bis Mittwoch, den 25.01.23 
unter: info@elbe-kino.de. Der Preis ist 6€ pro Schüler und pro 
Vorstellung. Begleitpersonen sind frei bei max. 3 pro Klasse.



//Interaktiver Begegnungsnachmittag 
Do, 02.02., 14:30h, Heidbarghof 
Eintritt: Frei. 
 

Spielenachmittag 

Dialog beim Brettspiel 

Der Osdorfer Bürger- und Heimatverein lädt zum Spielenach-
mittag in die Diele des Heidbarghofs: Alteingesessene und 
Neu-Osdorfer jeder Herkunft legen bei schnell verständlichen 
Spielen direkt los – mit dem Spiel und mit dem sich dadurch 
von selbst ergebenden Austausch auf allen anderen Ebenen. 
Auch mögliche Sprachbarrieren sind kein Hinderungsgrund, 
da lebhaftes Brettspielen auch problemlos nonverbal zündet. 

Für diese Veranstaltung werden auch gezielt Menschen mit 
Migrationshintergrund angesprochen, die sich freuen, mit an-
dere offenen Menschen in ihrem Stadtteil in Dialog zu kom-
men. 

Für eine umfangreiche Grundausstattung an Spielen ist ge-
sorgt. 

 

 

//Hiphop-Reggae-Konzert 
Do, 02.02., 19:30h,  

Geschwister-Scholl-Stadtteilschule 
Eintritt: € 14, erm. € 8. 

 

Marcus Genard 

Ein Rapper mit einer ganz besonderen Stimme, ein Sänger mit 
einem einzigartigen Flow - seit seiner Kindheit ist Marcus Ge-
nard mit dem Reggaevibe infiziert und schafft es mit Hilfe der 
Musik, in wenigen Worten Geschichten zu erzählen. 

Schon früh beginnt er verschiedene Stile zu verschmelzen 
und macht die Mischung aus Dancehall, filmmusikalischen 
Elementen, Pop und Hiphop auf Reggaebasis zu seinem ganz 
eigenen Stil. Lyrisch tritt er dabei mit energiegeladenen, moti-
vierenden und sozialkritischen Texten in die Fußstapfen gro-
ßer Reggaekünstler, aber auch das ein oder andere Liebeslied 
darf nicht fehlen. 

Um das Ganze auf die große Bühne zu bringen, wird der cha-
rismatische Sänger von seiner Band und Newcomerin Mina 
Lucie unterstützt. Dabei bilden Gitarre, Bass, Drums und Live-
sampling das extra-tighte Fundament seiner hochenergeti-
schen Live-Performance. Doch auch bei kleineren Gigs, egal 
ob zum gesampelten Track im Club, oder intim und unplug-
ged, weiß er sein Publikum zu begeistern. 

www.marcus-genard.com 

 

 



//Bilderbuchkino 
Fr, 31.01. & Fr, 10.02., 16:00-17:00h,  
Bücherhalle Osdorfer Born 
Eintritt: Frei. Mit Anmeldung, max. 16 Kinder. 
 

Die Bücherhalle Osdorfer Born im Born Center veranstaltet 
während des Festivals interaktive Buchprogramme, auch mit 
Vormittagsterminen speziell für Kitas und Schulen. 

Der Grüffelo 

Bilderbuchkino und Spiel 

Ab 5 Jahren. Wir lesen zuerst den beliebten Bilderbuchklassi-
ker „Der Grüffelo“ vor und schauen uns gemeinsam die Bilder 
auf dem Smartboard an. Im Anschluss spielen wir das Spiel 
„Wo ist der Grüffelo?“. Die Kinder müssen ihre Maus-Spielfigur 
schnell ins Ziel bringen. Unterwegs treffen sie wie im Bilder-
buch auf hungrige Tiere.  Der Grüffelo versteckt sich unter 
einem Bäumchen und wer es findet, kann weiterziehen. 

Vom kleinen Maulwurf, der wissen wollte, 

wer ihm auf den Kopf gemacht hat 

Bilderbuchkino und Spiel 

Ab 5 Jahren. Wir lesen zuerst den beliebten Bilderbuchklassi-
ker von Werner Holzwarth und Wolf Erlbruch vor und schauen 
uns gemeinsam die Bilder auf dem Smartboard an. Im An-
schluss spielen wir das kunterbunte Würfelspiel zum Buch, in 
dem die Kinder den bekannten Figuren begegnen. 

 

//Kindertheater 
Mi, 08.02., 10:00h, Bücherhalle Osdorfer Born 

Schulveranstaltung mit Vorausbuchung.  
 

Oje, ein Buch 

Christiane Richers und Gesche Groth vom Theater am Strom 
erzählen als Frau Schröder und Frau Schmidt die Geschichte 
über das Bücherlesen von Lorenz Pauli und Miriam Zedelius: 
Frau Asperlla soll dem kleinen Juri ein Buch vorlesen, kommt 
aber mit ihrer Smartphonewischtechnik nicht mit dem Um-
blättern von echten Papierseiten zurecht. 

Juri hilft ihr, mit dem Buch umzugehen, und so steigen sie ein 
in die phantasievolle Geschichte der Maus, die gegen Monster  
kämpft - und kommen zu dem Schluss, dass man sich nie-
mals fürchten muss, dass solche Monster jemals aus dem 
Buch herauskommen. 

Dauer: ca. 35 Minuten, Altersgruppe: 5 - 7 Jahre. 

Weitere Termine für Kitas und Schulen: 

Der Grüffelo 

Di, 31.01. & Mi 01.02.,10:00-11:00 Uhr 

Die Geschichte vom kleinen Maulwurf  

Di, 07.02.,10:00-11:00 Uhr 

 

Anmeldung für alle Veranstaltungen der Bücherhalle direkt 
dort unter:  

osdorf@buecherhallen.de oder 0 40/8 32 01 71. 



//Folkkonzert 
Fr, 03.02., 19:30h, St. Simeon Kirche 
Eintritt: € 20, erm. € 12. 
 

Kongero 

Schwedischer Acapellafolk 

Kongero ist eine der besten schwedischen Folk-Acapella-
Gruppen. Die vier studierten Folkmusikerinnen Anna Wikénius, 
Sofia Hultqvist Kott, Lotta Andersson und Emma Björling zei-
gen, welch faszinierende Musik man nur mit seiner Stimme 
hervorbringen kann. Es ist ein wunderbarer polyphoner, groo-
viger Sound, aber immer mit dem Hintergrund skandinavi-
scher Folktraditionen. Bei ihren Konzerten verzaubern sie mit 
ihren Stimmen das Publikum, und ihre Begeisterung für die 
Gesänge und Klänge ihrer nordischen Heimat überträgt sich 
sofort. 

Die Band existiert mit kleinen Umbesetzungen seit 2005 und 
hat schon die ganze Welt bereist mit ihrer Musik. Sie werden 
ihre 6. CD „Live in Longueuil“ mitbringen und im Konzert prä-
sentieren. 

Drei der vier Sängerinnen sind auch aktive Gesangslehrerin-
nen und Chorleiterinnen und so sind sie jederzeit bereit, 
Workshops für nordischen Gesang anzubieten. Daher haben 
wir sie auch beim Crossdorf-Festival für einen Workshop am 
Samstag, dem 04.02. engagiert, bei dem sie Stücke aus ihren 
drei Liederheften präsentieren werden. 

www.kongero.se 
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Das Festivalticket für 40 Euro 

2023 bieten wir zum ersten Mal das Crossdorf-Festivalticket 
an: Für 40 Euro können alle Veranstaltungen besucht werden 
(außer die Veranstaltungen im Elbe-Kino). Viele Veranstaltun-
gen sind sowieso kostenfrei und wir freuen uns hier über 
Spenden zur Finanzierung von Crossdorf. Die kostenpflichti-

gen Veranstaltungen, die im Festivalticket inbegriffen 
sind, sind mit dem weißen Sechseck gekennzeichnet. 

Das Festivalticket gibt es unter info@crossdorf.de, über die 
Seite www.crossdorf.de und jeweils an der Abendkasse. Alle 
Informationen dazu auf der vorletzten Seite in diesem Heft.



//Gesangs-, Theater- und Tanzworkshops 
Sa, 04.02., 10:00h/13:00h-17:00h, Bürgerhaus 
Bornheide, Imperial Club. St. Simeon Kirche 
Teilnahme: Frei (Spenden). 
 

Der 04.02. ist der Crossdorf-Workshoptag. In drei Workshops 
wird ein buntes Programm mit Tanz, Gesang und Improtheater 
angeboten. 

Um 17:30h werden die Ergebnisse der Workshops in einer 
kleinen, internen Abschlussveranstaltung gegenseitig in der 
St. Simeon Kirche präsentiert. 

Bei den beiden Workshops, die von 10:00h bis 17:00h dauern, 
wird es in der Mitte eine einstündige Pause geben. Bitte sel-
ber etwas zum Essen und Trinken mitbringen. 

Anmeldung ist erforderlich unter info@crossdorf.de. 

Acapellaworkshop mit Kongero 

10:00h-17:00h, Bürgerhaus Bornheide 

In diesem Tagesworkshop wird die schwedische Acapellafor-
mation Kongero einige ihrer Lieder und Arrangements – zu-
meist ohne Noten und nur nach Gehör – zwei- bis 
fünfstimmig unterrichten. Die Teilnehmer werden wertvolle 
Tipps zu verschiedenen Vokaltechniken, Intonation und Impro-
visation bekommen. Eine gewisse Gesangserfahrung in Chö-
ren oder auch alleine wird vorausgesetzt, aber als erfahrene 
Gesangslehrerinnen können sie auf unterschiedliche Niveaus 
der Teilnehmer jederzeit Rücksicht nehmen. Wer dann hinter-
her in seinem Chor oder zuhause die Lieder noch einmal sin-
gen will, kann dann eines der drei Liederhefte mit 
Arrangements von Kongero erwerben. 

Tanzworkshop: Hiphop meets Klassik mit 

Naomi Sanfo 

10:00-17:00 Uhr, Imperialclub 

Naomi Sanfo ist ausgebildete Tanzpädagogin und unterrichtet 
Modern Dance, Hiphop, Kinderballett und Tanzakrobatik in und 
um Hamburg. Bei dem Workshop erarbeitet sie mit den Teil-
nehmern eine aufregende Choreografie zu einer Crossover-
komposition des aus Madrid stammenden Musikers Martin 
Zamarano: Er hat seinen Mix aus klassischer Musik und Hip-
hopbeats extra für Crossdorf arrangiert. 

Gruppengröße: max. 16 Teilnehmer, Alter: ab 12 Jahren. Für 

die Abschlusspräsentation bitte schwarz/weiße Kleidung mit-
bringen (schwarzes Oberteil/weiße Hose oder andersrum). 

Improtheaterworkshop mit Corinna Coverly  

13:00-17:00 Uhr, St. Simeon Kirche 

Impro-Neulinge und Neugierige aufgepasst: Wir wollen ge-
meinsam kreativ werden! 

Ohne Ahnung und ohne Text, aber mit ganz viel Frohsinn auf 
die leere Bühne – so entstehen beim Improvisationstheater 
spontane Geschichten und Momente. In diesem aktiven 
Impro-Kurs spielen wir uns locker und zwanglos durch die 
Techniken des spontanen Theaters. Wir lassen uns von unse-
rer eigenen Fantasie treiben und überraschen und stellen un-
sere gewonnene Theaterenergie in Form von kurzen 
improvisierten Szenen bei der Abschlusspräsentation vor. 
Jeder kann, keiner muss auf die Bühne, ganz nach dem Impro-
Motto „scheiter heiter“.  

Corinna Coverly, die durch diesen temporeichen Improwork-
shop führt, spielt seit vielen Jahren Improvisationstheater und 
liebt es, mit anderen Theaterbegeisterten über sich selbst zu 
lachen. Der Workshop richtet sich an alle, die Lust haben, für 
ein paar Stunden den Alltag abzuschütteln, die Theater spie-
len wollen oder die einfach mal etwas anderes kennenlernen 
wollen. Keinerlei Bühnenerfahrung erforderlich.  

Gruppengröße: max. 8 Teilnehmer, ab 14 Jahren. Bringt euch 
etwas zu trinken, bequeme Kleidung und Schuhe oder Stop-
persocken mit.

Corinna Coverly       

Naomi Sanfo



//Autorenlesung 
Mo, 06.02., 19:30h, Elbe-Kino 

Eintritt: € 19, erm. € 15,50. 
 

Kübra Gümüsay liest aus ihrem Buch  

„Sprache und Sein” 

„Sprache und Sein“ folgt einer Sehnsucht: nach einer Sprache, 
die Menschen nicht auf Kategorien reduziert. Nach einem 
Sprechen, das sie in ihrem Facettenreichtum existieren lässt. 
Nach wirklich gemeinschaftlichem Denken in einer sich pola-
risierenden Welt. Kübra Gümüsay setzt sich seit langem für 
Gleichberechtigung und Diskurse auf Augenhöhe ein. In ihrem 
ersten Buch geht sie der Frage nach, wie Sprache unser Den-
ken prägt und unsere Politik bestimmt. Sie zeigt, wie Men-
schen als Individuen unsichtbar werden, wenn sie immer als 
Teil einer Gruppe gesehen werden – und sich nur als solche 
äußern dürfen. Doch wie können Menschen wirklich als Men-
schen sprechen? Und wie können wir alle – in einer Zeit der 
immer härteren, hasserfüllten Diskurse – anders miteinander 
kommunizieren?  

Neben der Autorschaft des Bestsellers „Sprache und Sein“ ist 
Kübra Gümüsay Initiatorin zahlreicher Kampagnen und Ver-
eine – u. a. des feministischen Co-Creation Spaces eeden in 
Hamburg, der feministischen Research- und Advocacy-Orga-
nisation future_s oder des feministischen Bündnisses #aus-
nahmslos, das 2016 mit den Clara Zetkin Frauenpreis 
ausgezeichnet wurde. Sie befasst sich am Centre for Re-
search in Arts, Humanities and Social Sciences, am Lever-
hulme Centre for the Future of Intelligence, sowie als Visiting 
Fellow des Jesus College an der University of Cambridge mit 
alternativen Zukünften und realen Utopien.  

www.kubragumusay.com 

//Kinderfest 
So, 05.02., 15:00h-18:00h,  
Bürgerhaus Bornheide/Zirkus Abrax Kadabrax 
Eintritt: Frei. 
 

Crossis Kinderfest 

Das Crossdorf-Kinderfest mit Maskottchen 

Crossi und vielen Kreativstationen 

Zu erstem Mal findet in diesem Jahr bei dem Festival das in-
teraktive Kinderfest statt, mit vielen Kreativstationen im Bür-
gerhaus Bornheide und im dort beheimateten Zirkus Abrax 
Kadabrax. 

Mit einem Fahrplan können die unterschiedlichen Spiel- und 
Bastelstationen abgefahren werden: 

Wir basteln das Crossdorfmaskottchen Crossi für zuhause, 
können uns beim Zirkus bei Mitmachaktionen austoben, Luft-
ballontiere mitnehmen und vieles mehr!  

Es wird ein buntes Fest für alle Kinder groß und klein! Kommt 
und seid dabei beim ganz besonderen Crossdorf-Kinderfest! 

 

 



//Jugendkonzert 
Di, 07.02., 17:30h, Schule Barlsheide 
Eintritt: Frei (Spende).  

 

Podium junger Künstler*innen 

mit Schülern und Lehrern der Jugendmusik-

schule West und der Schule Barlsheide 

Unter dem Motto „Podium junger Künstler*innen“ musizieren 
Schülerinnen und Schüler der Staatlichen Jugendmusikschule 
Hamburg-West und der Schule Barlsheide in unterschiedli-
chen Besetzungen.  

Seit vielen Jahren kooperiert die Jugendmusikschule Hamburg 
West mit der Schule Barlsheide, die in den letzten Jahren ihr 
künstlerisch-musisches Profil immer weiterentwickelt hat. 

In dem Kooperationskonzert präsentieren sich verschiedene 
Ensembles und Gruppen aus den Bereichen Percussion, Chor, 
Tanz und Bläser. Das facettenreiche Programm verspricht wie 
immer einen interessanten Abend, an dem der musikalische 
Nachwuchs zeigt, was er gelernt hat. 

Wegen des jugendlichen Alters der Akteure beginnt der 
Abend schon um 17:30 Uhr. 

www.hamburg.de/jugendmusikschule

//Interaktiver Begegnungsabend 
Do, 09.02., 19:30h, Bürgerhaus Bornheide 

Eintritt: Frei (Spende). 
 

Abend der Tänze 

Tanzgruppen aus Osdorf und Nachbarstadt-

teilen im gemeinsamen Puls 

Der Abend der Tänze als Format der interkulturellen Begeg-
nung von in Osdorf beheimateten Tanzensembles unter-
schiedlichster kultureller Ausprägung hatte in den Jahren der 
Pandemie keinen guten Stand. Mit Kreativität über Live-
streamtechnik oder in intimerer Besetzung konnte er aber 
trotzdem auch 2021 und 2022 durchgeführt werden. 2023 
wird er wieder stattfinden wie im ersten Festivaljahr, wo die 
Idee gleich voll einschlug und an die hundert begeisterte 
Menschen einen einzigartigen Abend des gemeinsamen Tan-
zens verleben durften.  

Nun hat sich wieder eine bunte Schar Osdorfer Tanzgruppen 
mit einem breiten Fächer an internationalen Tanzstilen ange-
meldet, um einen Einblick in ihre Arbeit zu geben. Und jedes 
Ensemble wird im Anschluss an die eigene Präsentation wie-
der allen anwesenden Tanzbegeisterten interaktiv ihre jewei-
lige Tanzkultur vermitteln: Tänzerische Begegnung und 
getanzter Blick über den Tellerrand.



//Kindertheaterworkshop 
Sa, 11.02., 10:00h-17:00h,  

Bürgerhaus Bornheide 
Eintritt: Frei (Spenden).  

 

Wir machen unser eigenes Schwarzlicht-

theaterstück 

Workshop mit Lisa Claire Stolzenberger und 

Maximilian Ponader 

Der Phantasie völlig freien Lauf lassen. Abenteuerliche Ge-
schichten ausdenken und was auch immer man sich vorstellt 
schwerelos durch die Luft fliegen lassen. Im Schwarzlichtthea-
ter ist alles möglich, in dem magisch-leuchtenden Licht wer-
den alle verrückten Ideen Wirklichkeit. 

Unter der Anleitung der Künstlerin Lisa Claire Stolzenberger, 
die auch mit ihrer Ausstellung im Born Center beim Festival 
vertreten ist, und dem künstlerischen Leiter des Festivals Ma-
ximilian Ponader, der als Theatermacher auch viele Projekte 
mit Kindern macht, entsteht an einem Tag ein kleines, bezau-
berndes Schwarzlichttheaterstück.  

Die teilnehmenden Kinder sind dabei selbst gefragt, ihre eige-
nen Ideen einzubringen, sich die Geschichte auszudenken, 
die Figuren, die sie selbst gestalten, basteln und bemalen. 

Am Ende, wenn sie wieder vom Workshop abgeholt werden, 
zeigen sie ihr Stück auf der Bühne des Bürgerhauses Born-
heide mit echtem Schwarzlicht und bekommen einen Film-
mitschnitt ihrer Aufführung. 

Anmeldung ist erforderlich unter info@crossdorf.de. 

//Filmpreview 
Fr, 10.02., 20:15h, Elbe-Kino 
Eintritt: Preise des Elbe-Kinos.  

 

Im Taxi mit Madeleine 

Das Elbe-Kino zeigt wie schon im 
letzten Jahr eine exklusive Filmpre-
view: „Im Taxi mit Madeleine“ von 
Christian Carion, der im April in die 
deutschen KInos kommen wird. 

Der Pariser Taxifahrer Charles (Dany Boon) 
hat einen ziemlich schlechten Tag. Er steckt tief in Schulden, 
droht wegen zahlreicher Verkehrsverstöße seinen Führer-
schein zu verlieren, und seine Ehe droht zu zerbrechen. Doch 
dann steigt Madeleine (Line Renaud) in sein Taxi, eine ele-
gante, resolute 92-jährige Frau. Da sie in ihrem Alter davon 
ausgeht, dass es jederzeit ihre letzte Taxifahrt sein könnte, bit-
tet sie Charles auf dem Weg zum Pflegeheim einige Zwischen-
stopps einzulegen: Noch einmal möchte sie jene Orte sehen, 
die wichtig waren in ihrem Leben.  

Charles, anfangs verärgert und mürrisch, fährt los. Mit jedem 
Stopp entfaltet sich die erstaunliche Vergangenheit von Made-
leine und Charles ist zunehmend fasziniert von ihren Ge-
schichten. Er erzählt ihr seinerseits von seinen Nöten und 
Madeleine wäre wiederum nicht Madeleine, wenn sie nicht 
mit ihrem Sinn für Humor und ihrer Lebensklugheit den einen 
oder anderen Rat für Charles hätte. Was wie eine normale Ta-
xifahrt beginnt, wird zu einem tiefgründigen Abenteuer, wie 
das Leben selbst… 

Genre: Drama & Komödie, Länge: 91 Minuten, FSK: 6 Jahre. 

 



//Folkkonzert 
Sa, 11.02., 19:30h, Bürgerhaus Bornheide 

Eintritt: € 20, erm. € 12, Stadtteilkarten € 5. 
 

Iontach 

Deutsch-irischer Folk 

„Iontach” ist irisch und heißt „wunderbar/hervorragend”, bis-
weilen auch „eigenartig/merkwürdig”. Heimische und interna-
tionale Pressestimmen beschreiben die konzertante Musik 
der irisch-britisch-deutschen Formation jedoch eindeutig im 
erstgenannten Sinne.  

Die im Jahre 2003 gegründete Band besteht aus den drei re-
nommierten Musikerpersönlichkeiten Siobhán Kennedy (IRL), 
Nick Wiseman-Ellis (GB) und Jens Kommnick (D), die in dieser 
Zusammensetzung seit 2016 gemeinsam musizieren. Die ab-
wechslungsreiche Mischung aus sensiblem, mehrstimmigem 
Harmoniegesang einerseits und feinen Arrangements  
schwungvoller Tanzmusik und lyrischer Melodien andererseits 
macht die Gruppe zu einer Ausnahmeerscheinung. Zudem ge-
hört sie durch den großen Umfang ihres eingesetzten Instru-
mentariums (Flöten, Geigen, Akkordeon, Concertina, Gitarre, 
Bouzouki, Cello, Piano) und durch ihre sympathische und hu-
morvolle Bühnenpräsentation zu den beliebtesten Formatio-
nen der irisch-traditionellen Musikszene.  

www.iontach.de

//Sessionkonzert 
Sa, 11.02., 16:00h, Bürgerhaus Bornheide 
Eintritt: Frei (Spenden). Teilnahme mit Voranmeldung. 
 

Sessionkonzert mit Iontach 

Das deutsch-irische Folkensemble Iontach, das am selben Tag 
am Abend sein Konzert im Bürgerhaus Bornheide gibt, wird 
um 16 Uhr eine traditionelle Irish-Folk-Session ausrichten. 

Diese Sessions sind typisch für die irische Folkmusik: Alle Mit-
wirkenden spielen die Tunes mit, jeder mit seinem Instrument 
und nach bestem Wissen und Können. Zu dieser Session, die 
die LAG Folk großzügig untertstützt, sind alle Irish-Folk-Musi-
ker, die gerne mitspielen möchten, herzlich eingeladen. 

Zuhörer sind dazu auch willkommen und können dann die ori-
ginale irische Pub-Athmosphäre genießen.



//Spirituelle Feier 
So, 12.02., 11:00h, St. Simeon Kirche 
Eintritt: Frei (Kollekte). 
 

Interkultureller Gottesdienst 

Den traditionellen Abschluss des Crossdorffestivals bildet der 
interkulturelle Gottesdienst in der St. Simeon Kirche. Unter der 
Leitung von Pastor Martin Ahlers und dem Kantoren Jonas 
Kannenberg wird es eine spirituelle Begegnung verschiedener 
Religionen und anderer Weltanschauungen geben, in Wort, 
Musik und Feier. 

Ejder Sabanci und Enno Tiaden begleiten den Gottesdienst 
musikalisch auf der Oud. Im Anschluss an den Gottesdienst 
klingt das Festival beim Abschlussstehempfang mit Gesprä-
chen und kleinen Ansprachen aus.

Mitmachen bei CROSSDORF 2024: Als Osdorfer Einrichtung, 
Kulturverein, kreative Einzelperson – wenn Du, in welcher 
Form auch immer, 2024 dabei sein möchtest: Melde Dich! 

Sponsoring im Rahmen von CROSSDORF: Wir freuen uns über 
Kontaktaufnahme zwecks Sponsoring von Unternehmen, die 
die Idee von CROSSDORF unterstützen wollen. Ob Haupt-
sponsor, Anzeigen im Programmheft oder als besonderer 
Spielort in den Firmenräumen – wir finden zusammen! 

Kartenverkauf: Online bei www.eventim.de oder direkt über 
www.crossdorf.de/tickets (inkl. VVK-Gebühr).  

Telefonisch unter 0 40/80 02 06 08 (Anrufbeantworter) mit fol-
genden Infos: Name, Telefonnummer und Anzahl und Art der 
Tickets. Eine Rückmeldung erfolgt nur, wenn der Ticket-
wunsch nicht erfüllbar ist.  

Ermäßigte Karten gibt es ohne Nachweis nach Selbsteinschät-
zung. Für die Vorstellungen im Bürgerhaus Bornheide gibt es 
jeweils 20 Stadtteilkarten zu 5 Euro. Diese können an der In-
formation im Bürgerhaus abgeholt werden, solange der Vorrat 
reicht. 

Das Festivalticket für alle kostenpflichtigen Veranstaltun-
gen mit dem weißen Sechseck gibt es für 40 Euro über 

info@crossdorf.de, auf www.crossdorf.de oder an der Abend-
kasse einer der Veranstaltungen.  

Die Karten für das Elbe-Kino gibt es dort: www.elbe-kino.de 
und unter 0 40/8 00 44 45. 

Anmeldungen für die Veranstaltungen in der Bücherhalle Os-
dorfer Born dort: osdorf@buecherhallen.de oder 0 40/8 32 01 
71.i 

Anmeldung zu den Workshops unter info@crossdorf.de. 

Kontakt: Nysen GbR Maximilian Ponader und Anna Gorr, Sand-
ort 17, 22549 Hamburg, 0 15 78/7 60 84 25, info@crossdorf.de. 
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Die Crossdorf-Veranstaltungsorte und heute.


